
   

 - 290 - 

AMTLICHES KREISBLATT 
 

 
             Amtsblatt für den                 Kreis Minden-Lübbecke 
 
Minden, den 30. November 2017  Jahrgang 2017, Nr. 31  

 I n h a l t 
  Seite Seite 
 
A. Bekanntmachungen des Kreises Minden-

Lübbecke 
322 Genehmigung zum Betrieb einer Anlage zum Halten 

oder zur Aufzucht von Ferkeln und Jungsauen;  
hier: Immissionsschutz 290 

323 Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises 291 
324 Öffentliche Zustellung von Ordnungsverfügungen 291 
325 Erscheinungstermine des Amtlichen Kreisblattes 291 
 
B. Bekanntmachungen der Städte und  

Gemeinden 
326 Ergebnis des Ratsbürgerentscheids vom 24.09.2017 

der Stadt Bad Oeynhausen 291  
327 Bekanntmachung betr. die Satzung des Zweckver-

bandes Ostwestfalen-Lippe-IT der Stadt Bad Oeyn-
hausen 292 

328 Bekanntmachung betr. die Satzung des Zweckver-
bandes Ostwestfalen-Lippe-IT der Gemeinde Hüll-
horst 292 

 

329 Bekanntmachung betr. die Satzung des Zweckver-
bandes Ostwestfalen-Lippe-IT der Stadt Lübbecke 292 

330 18. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebüh-
rensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt 
Lübbecke 292 

331 Bekanntmachung betr. die Satzung des Zweckver-
bandes Ostwestfalen-Lippe-IT der Stadt Porta West-
falica 294 

332 Satzung der Stadt Porta Westfalica über die Aufhe-
bung der Satzung für die Stadtsparkasse Porta 
Westfalica vom 27.01.2010 294 

 
C. Sonstige Bekanntmachungen 
333 Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen der 

Mühlenkreiskliniken (AöR) für das Johannes Wesling 
Klinikum Minden und die Krankenhäuser Lübbecke-
Rahden und Bad Oeynhausen des Wirtschaftsjahres 
2016 sowie Bestätigungsvermerke der Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft Rödl & Partner 294 

 

 
 

 
322 Bekanntmachung 
  gem. § 21a der 9. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
   (Verordnung über das Genehmigungsverfahren - 9. BImSchV) 
 
Herr Matthias Lehde, Niedermehner Str. 5A, 32351 Stemwede 
 
Genehmigung zum Betrieb einer Anlage zum Halten oder zur Aufzucht von Ferkeln und Jungsauen in 32351 Stemwede,  
Niedermeher Str. 5A. 
 
Der Landrat des Kreises Minden-Lübbecke, Portastr. 13 in 32423 Minden, hat Herrn Matthias Lehde mit Datum 06.11.2017 eine Genehmi-
gung mit folgendem verfügenden Teil erteilt: 
„Hiermit wird Ihnen auf Ihren Antrag vom 10.11.2015, und letzter Ergänzung vom 24.02.2017, gemäß §§ 4 und 6 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit §§ 1 und 2 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV – 
sowie der Nr. 7.1.11.1 G/E des Anhangs 1 der 4. BImSchV, die Genehmigung zum Betrieb einer genehmigungspflichtigen Anlage zum Hal-
ten oder zur Aufzucht von Ferkeln und Jungsauen mit insgesamt 1.000 Ferkelaufzuchtplätzen und 2.300 Jungsauenaufzuchtplätzen am 
Standort in 32351 Stemwede, Niedermehner Str. 5A, erteilt.“ 
Eingeschlossene Entscheidungen: 
 • die Baugenehmigung gemäß Landesbauordnung Nordrhein-Westfalen, 
 • die Befreiung gemäß Bundesnaturschutzgesetz. 
Der Betrieb der Anlage darf auf dem Grundstück in 32351 Stemwede, Gemarkung Niedermehnen, Flur 2, Flurstück 50, durchgeführt wer-
den. 
Der Genehmigungsbescheid enthält folgende Rechtsmittelbelehrung: 
„Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage bei dem Verwaltungsgericht Minden, Königswall 8, 32423 
Minden, erhoben werden.“ 
Es wird hiermit bekannt gegeben, dass eine Ausfertigung des Genehmigungsbescheides in der Zeit vom 01.12.2017 bis einschließlich 
15.12.2017 während der Dienststunden an folgenden Stellen zur Einsicht ausliegt: 
 • Gemeinde Stemwede, Der Bürgermeister, Bau- und Planung, Buchhofstr. 13 in 32351  Stemwede-Levern,  
 • Kreisverwaltung Minden-Lübbecke, Der Landrat - Bürgerbüro - Portastr. 13 in 32423 Minden. 
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Ich weise darauf hin, dass der Genehmigungsbescheid unter Nebenbestimmungen zum Baurecht/ Brandschutz, zum Arbeitsschutz zum 
Immissionsschutz, zum Gewässerschutz, zum Veterinärrecht, zum Gesundheitsschutz, zum Reststoffverbringungs- und Abfallentsorgungs-
recht und zum Naturschutz ergangen ist. Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Dritten, die keine Einwen-
dungen erhoben haben, als zugestellt. 
Diese Bekanntmachung und der Genehmigungsbescheid werden zusätzlich im Internet unter  
www.minden-luebbecke.de/Service/Umwelt veröffentlicht. 
Kreis Minden-Lübbecke 
 
Minden, den 21.11.2017 
Az.: 770.0020/15/7.1.11.1 G/E) Der Landrat 
  Umweltamt / Untere Umweltschutzbehörde 
  Im Auftrag 
  (gez. Rita Sander) 
 
 
323 Bekanntmachung 
  Ungültigkeitserklärung eines Dienstausweises 
 
Der Dienstausweis Nr. 1041 der Beschäftigten Elisabeth Steimann, ausgestellt am 17.11.2015  vom Kreis Minden-Lübbecke, ist in Verlust 
geraten. Er wird hiermit für ungültig erklärt. Der unbefugte Gebrauch des Ausweises wird strafrechtlich verfolgt. Sollte der Ausweis gefun-
den werden, wird gebeten, ihn dem Kreis Minden-Lübbecke - Steuerungsunterstützung und Interner Service -, Portastraße 13, 32423 Min-
den, zuzuleiten. 
 
Minden, den 22.11.2017 
  KREIS MINDEN-LÜBBECKE 
  Der Landrat 
 
 
324 Bekanntmachung 
  Öffentliche Zustellung von Ordnungsverfügungen 
 
Die Zustellung von Ordnungsverfügungen wird diesem Amtlichen Kreisblatt als Anlage angefügt. Die Anlage ist vom Erscheinungstag des 
Kreisblattes an für 14 Tage befristet im Internet einsehbar. 
 
 
325 Erscheinungstermine 
  des Amtlichen Kreisblattes 
 

Nr.  32 Redaktionsschluss 30.11.2017 Ausgabe 07.12.2017 
Nr.  33 Redaktionsschluss 07.12.2017 Ausgabe 14.12.2017 
Nr.  34 Redaktionsschluss 20.12.2017 Ausgabe 29.12.2017 
Nr.    1 Redaktionsschluss 11.01.2018 Ausgabe 18.01.2018 

 
 
326 Bekanntmachung 
  des Ergebnisses des Ratsbürgerentscheids vom 24.09.2017 
 
Der Rat der Stadt Bad Oeynhausen hat in seiner Sitzung am 18.10.2017 gem. § 16 Abs. 1 Satzung für die Durchführung von Bürgerent-
scheiden der Stadt Bad Oeynhausen vom 29.06.2017 (Bürgerentscheidsatzung) das Ergebnis des Ratsbürgerentscheids vom 24.09.2017 
festgestellt. 
 
Das Ergebnis wird hiermit gem. § 16 Abs. 3 Bürgerentscheidsatzung öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die zur Abstimmung gestellte Frage lautete wie folgt: 
„Soll im Wasserversorgungsgebiet der Stadtwerke Bad Oeynhausen AöR durch die Errichtung und den Betrieb einer dauerhaften, zentralen 
Trinkwasserenthärtungsanlage der Härtegrad des Trinkwassers spürbar auf einen mittleren Härtegrad reduziert werden?“ 
 
Das Ergebnis der Auszählung des Ratsbürgerentscheids stellt sich wie folgt dar: 
 

  Anzahl Prozent 
  

Abstimmungsberechtigte 
  

40.112   

Abstimmende 
  

23.035 57,43 % 

ungültige Stimmen 
  

158 0,69 % 

gültige Stimmen 
  

22.877 99,31 % 

  
  Anzahl 

  
Prozent 

gültige Stimmen (insgesamt) 
  

22.877   

gültige Ja-Stimmen 
  

13.805 60,34 % 

gültige Nein-Stimmen 
  

9.072 39,66 % 

http://www.minden-luebbecke.de/Service/Umwelt
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Nach § 26 Abs. 7 Satz 2 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) ist die Frage in dem Sinne entschieden, in dem sie 
von der Mehrheit der gültigen Stimmen beantwortet wurde, sofern diese Mehrheit in Gemeinden mit […] über 50.000 bis zu Einwohnern 
mindestens 15 % […] der Bürger beträgt. 
Am 24.09.2017 betrug die Einwohnerzahl der Stadt Bad Oeynhausen 50.292 und die Anzahl der Bürger 40.112. Folglich liegt das erforderli-
che Quorum bei 6.017 gültigen Stimmen (15 % von 40.112 Bürgern). 
 
Von den insgesamt 22.877 abgegebenen gültigen Stimmen entfielen 9.072 auf die Antwort „Nein“ und 13.805 auf die Antwort „Ja“. Die 
Mehrheit der Abstimmenden sprach sich also für die Errichtung und den Betrieb einer dauerhaften Trinkwasserenthärtungsanlage aus. 
 
Die Anzahl der gültigen Ja-Stimmen (13.805) überstieg das erforderliche Quorum gem. § 26 Abs. 7 Satz 2 GO NRW (6.017 gültige Stimmen), 
sodass der Ratsbürgerentscheid im Sinne der Fragestellung positiv entschieden worden ist.  
 
Bad Oeynhausen, 15.11.2017 
  Wilmsmeier 
  Bürgermeister 
 
 
 
327 Bekanntmachung 
  der Stadt Bad Oeynhausen 
  Satzung des Zweckverbandes Ostwestfalen-Lippe-IT 
 
Die Stadt Bad Oeynhausen ist Mitglied beim Zweckverband Kommunales Rechenzentrum (krz) Minden-Ravensberg/Lippe. 
 
Der kommunale IT-Dienstleister (GKD) Paderborn und das krz Minden-Ravensberg/Lippe (Lemgo) haben sich zu einem Zweckverband  
Ostwestfalen- Lippe-IT zusammengeschlossen. 
 
Die Satzung des Zweckverbandes wurde in den Sitzungen am 05.07.2017 (krz) und 13.07.2017 (GKD) beschlossen und im Amtsblatt für den 
Regierungsbezirk Detmold, Nr. 45 vom 06.11.2017, S. 209 unter der lfd. Nr. 282 entsprechend veröffentlicht.  
 
Bad Oeynhausen, den 16.11.2017 
  Stadt Bad Oeynhausen 
  Der Bürgermeister 
  Wilmsmeier 
 
 
 
328 Bekanntmachung 
  der Gemeinde Hüllhorst 
 
Der kommunale IT-Dienstleister (GKD) Paderborn und das krz Minden-Ravensberg/Lippe (Lemgo) haben sich zu einem 
band  „Ostwestfalen Lippe-IT“ zusammengeschlossen. Die Satzung des Zweckverbandes wurde in den Sitzungen am 05.07.2017 (krz) und 
13.07.2017 (GKD) beschlossen und im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Detmold entsprechend veröffentlicht (Amtsblatt für den Regie-
rungsbezirk Detmold Nr. 45 vom 06. November 2017, Seite 209). Dieser Hinweis wird im vollen Wortlaut vom 01.12.2017 bis 11.12.2017 
im Bekanntmachungskasten der Gemeinde Hüllhorst am Rathaus, Löhner Str. 1, ausgehängt und kann in dieser Zeit zusätzlich während der 
allgemeinen Öffnungszeiten im Rathaus, Zimmer 1.13, eingesehen werden. 
 
Hüllhorst, den 20.11.2017 
  Gemeinde Hüllhorst 
  Der Bürgermeister 
  Rührup 
 
 
 
329 Bekanntmachung 
 
Der kommunale IT-Dienstleister (GKD) Paderborn und das krz Minden-Ravensberg/Lippe (Lemgo) haben sich zu einem Zweckverband  
Ostwestfalen Lippe-IT zusammengeschlossen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Satzung des Zweckverbandes im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Detmold Nr. 45 vom 06.  
November 2017 bekanntgemacht wurde. 
 
Lübbecke, den 16.11.2017 
  Stadt Lübbecke 
  Der Bürgermeister 
  Frank Haberbosch 
 
 
 
330 Bekanntmachung 
  18. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Lübbecke  
  vom 20.11.2017 
 
Auf Grund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gültigen Fassung (SGVNW 2023) sowie der §§ 1, 
2, 6 und 8 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der zurzeit gültigen Fassung (SGVNW 610) hat der Rat der 
Stadt Lübbecke in seiner Sitzung am 16.11.2017 die folgende 18. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung der Stadt Lübbecke beschlossen: 
 
 
Die Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Stadt Lübbecke vom 18.12.1989 wird wie folgt geändert: 
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  Artikel I 
 
§ 12a wird wie folgt geändert: 
 
(1) Normaltarif: Die Gebühr für die Einleitung von normal belastetem häuslichen und haushaltsähnlichen Schmutzwasser (bis 960 mg/l 

CSB und 88 mg/l Gesamtstickstoff) beträgt 
 
  2,94 €/m³. 
 
Bei Schätzung und Pauschalierung nach § 12 Abs. 5 beträgt die Gebühr 
 
   132,00 €/gemeldeter Person/a. 
 
Bei ergänzender Versorgung aus eigenen Anlagen (§ 12 Abs.6) zusätzlich  
 
    44,00 €/gemeldeter Person/a 
 
(2) Grauwassernutzung: Für die Einleitung von Schmutzwasser, welches unter Einsatz einer Anlage zur Nutzung von Regenwasser ent-

standen ist, beträgt die Gebühr 
 
  1,96 €/m³. 
 
(3) Starkverschmutzer-Tarif - Für die Einleitung von Schmutzwasser, welches in seiner Belastung von dem in Abs. 1 genannten abweicht, 

wird die Gebühr wie folgt berechnet: 
 Mengenbetrag 2,39 €/m³ 
 
 Verschmutzungsbeträge: 
 
 + Einleiter - CSB  (mg/l)  x  0,00047 €/m³ 
 + [(Einleiter - Stickstoff (mg/l)) x ( 2 x Einleiter - Stickstoff (mg/l): Einleiter CSB (mg/l))²]  x 
  0,14070 €/m³ 
 
 Die nach der Formel errechnete Gebühr vermindert sich für Einleiter, die lediglich die Abwasserbehandlungsanlage, nicht jedoch das 

Kanalnetz der Stadt benutzen, um 
  1,90 €/m³. 
 
(5) Kühlwasser: In Satz 1 wird der Betrag von 0,54 €/m³ in 0,55 €/m³ ersetzt. 
 
(7) Niederschlagswasser:  
 b) vom 01.01.2016 bis 31.12.2017 
 
  0,64 €/m² und Jahr  
 
 b) ab 01.01.2018  
 
  0,60 €/m² und Jahr 
 
 
  Artikel III 
 
  Inkrafttreten 
 
Die Änderungen treten zum 01.01.2018 in Kraft.  
 
Zum jeweils gleichen Zeitpunkt treten die durch sie geänderten Vorschriften der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 
der Stadt Lübbecke vom 18.12.1989 außer Kraft. 
 
  Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung vom 20.11.2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) gegen diese Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Lübbecke vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 

Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Lübbecke, den 20.11.2017 
  Der Bürgermeister 
  Frank Haberbosch 
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331 Bekanntmachung 
 
Gemäß § 11 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 01. Oktober 1979 
(GV. NRW. S. 621), zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. Februar 2015 (GV. NRW. S. 204), wird auf Folgendes hingewiesen: 
 
Der kommunale IT-Dienstleister (GKD) Paderborn und das krz Minden-Ravensberg/ Lippe (Lemgo) haben sich zu einem Zweckverband 
Ostwestfalen Lippe-IT zusammengeschlossen. Die Satzung des Zweckverbandes wurde in den Sitzungen am 05.07.2017 (krz) und 
13.07.2017 (GKD) beschlossen und im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Detmold entsprechend veröffentlicht. Sie finden die Bekannt-
machung der Satzung im Amtsblatt Nr. 45 vom 06. November 2017 auf der Seite 209. 
 
Porta Westfalica, 20.11.2017 
  Stadt Porta Westfalica 
  Der Bürgermeister 
  Bernd Hedtmann 
 
 
 
332 Bekanntmachung 
  Satzung der Stadt Porta Westfalica vom 07.11.2017 
  über die Aufhebung der Satzung für die Stadtsparkasse Porta Westfalica vom 27.01.2010 
 
Aufgrund von § 7 i. V. m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstver-
waltung vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 966) und des § 6 des Sparkassengesetzes Nordrhein-Westfalen, zuletzt geändert durch Ar-
tikel 6 des Gesetzes zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 966), hat der Rat der Stadt Por-
ta Westfalica am 18.10.2017 die folgende Satzung beschlossen: 
 
 
  § 1 
 
Die Satzung für die Stadtsparkasse Porta Westfalica vom 27.01.2010 wird aufgehoben. 
 
  § 2 
 
Diese Satzung über die Aufhebung der Satzung für die Stadtsparkasse Porta Westfalica vom 27.01.2010 tritt am 01.01.2018 in Kraft. 
 
 
Bekanntmachungsanordnung: 
 
Die vorstehende Satzung über die Aufhebung der Satzung für die Stadtsparkasse Porta Westfalica vom 27.01.2010 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
 a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich gekannt gemacht worden, 
 c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Porta Westfalica vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift 

und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Porta Westfalica, 07.11.2017 
  Bernd Hedtmann 
  Bürgermeister 
 
 
 
333 Bekanntmachung 
 
Der Verwaltungsrat der Mühlenkreiskliniken (AöR) hat in seiner Sitzung am 14. Juni 2017 die Jahresabschlüsse und die Lageberichte für die 
Mühlenkreiskliniken (AöR), das Johannes Wesling Klinikum Minden, das Krankenhaus Lübbecke-Rahden und das Krankenhaus Bad Oeyn-
hausen zum 31.12.2016 festgestellt und über die Behandlung der Jahresergebnisse wie folgt beschlossen:  
 
  Jahresabschluss 2016 - Johannes Wesling Klinikum Minden 
  Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das 
  Geschäftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 Bilanz des Johannes Wesling Klinikums Minden zum 31. Dezember 2016 
 
 Aktiva = 261.283.798,77 € 
 Passiva = 261.283.798,77 € 
 
 Gewinn- und Verlustrechnung Johannes Wesling Klinikum Minden 
 für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 Jahresüberschuss 2016 =      3.554.345,41 € 
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  Jahresabschluss 2016 - Krankenhaus Lübbecke-Rahden 
  Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das 
  Geschäftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 Bilanz des Krankenhauses Lübbecke-Rahden zum 31. Dezember 2016 
 
 Aktiva =  66.853.150,11 € 
 Passiva =  66.853.150,11 € 
  
 Gewinn- und Verlustrechnung Krankenhaus Lübbecke-Rahden 
 für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 Jahresüberschuss 2016 =   1.997.263,07 € 
 
 
  Jahresabschluss 2016 - Krankenhaus Bad Oeynhausen 
  Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das 
  Geschäftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 Bilanz des Krankenhauses Bad Oeynhausen zum 31. Dezember 2016 
 
 Aktiva = 26.290.282,25 € 
 Passiva = 26.290.282,25 € 
 
 Gewinn- und Verlustrechnung Krankenhaus Bad Oeynhausen 
 für die Zeit vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 Jahresüberschuss 2016 =     230.657,95 € 
 
 
  Jahresabschluss 2016 - Mühlenkreiskliniken (AöR) 
  Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das 
  Geschäftsjahr 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 
 Bilanz der Mühlenkreiskliniken (AöR) zum 31. Dezember 2016 
 
 Aktiva =                  345.098.324,02 € 
 Passiva =  345.098.324,02 € 
 
 Gewinn- und Verlustrechnung der Mühlenkreiskliniken (AöR) für das 
 Geschäftsjahr vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 
 
 Jahresüberschuss 2016 =       5.782.266,43 € 
 
 
 
  Jahresabschluss 2016 
  Behandlung der Jahresergebnisse 
 
Die Jahresergebnisse 2016 werden wie folgt behandelt: 
 
1. Der Jahresüberschuss des Johannes Wesling Klinikums Minden in Höhe von 3.554.345,41 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
2. Der Jahresüberschuss des Krankenhauses Lübbecke-Rahden in Höhe von 1.997.263,07 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
3. Der Jahresüberschuss des Krankenhauses Bad Oeynhausen in Höhe von 230.657,95 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
4. Der Jahresüberschuss der Mühlenkreiskliniken AöR in Höhe von 5.782.266,43 € wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
 
  Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
Die Jahresabschlüsse und Lageberichte liegen in der Zeit vom 11.12.2017 bis 15.12.2017 und vom 18.12.2017 bis 22.12.2017 im Verwal-
tungsgebäude des Johannes Wesling Klinikums Minden, Hans-Nolte-Straße 1, Zimmer 666 090 zur Einsichtnahme aus. 
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